
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Der tönende Curm
Vornan üon $anè $>|)ilttoü SßSei^

Sßort entfe^fidjer Slngft gefoltert, fdjlägt
ßrifa mit Beiben gäuften gegen bas gefdjnitjfe
33aneef, bort, roo fie foeben nodj burcfjgegan=

gen roar. Sie fdjreit. Sie freifdjt. 3dj roiff
nidjt aftein Bleißen! Deffnet! Deffnet!" Äein
Caut regt fidj. SJtaßfofe Sefjnfudjt nadj 9Jîein=

tjarb Sîidjarbfon umffammert ifjr letjtes Sen=
fen. SBeinenb finît fie neben ber SBanb auf
bem gufjßoben in fidj gufammen. 3fjre
greunbe mödjten in biefer Stunbe Sfefjnfidjes
erfeBen.

*
Das bide gräufein §oraf mar fjeute nodj

fcmifdjer afs fonft. Sie ganje ÄunftgeroerBc=
fdjufe roiefjerte förmfidj oor 33ergnügen. Erifa
ladjte ïrânen. 5ßufj! Sie fonnte einfadj nidjt
mefjr. Hnb jetjt ja, ift benn ber geitffofj
total oerrüdt? Stietfdj ratfdj, bat fie fidj
bie Äfeiber oom CeiBe fjeruntergeriffen unb
fjopft oor ber gefamten Äfaffe fpfitternadt
einen müften 9îegertan3. Sann fjäft fie pfötj-
fidj inne. Sdjnaufenb ftredt fie ifjre ffeifdjigen
furjen Slrme oor, über bie ein Buntes ïudj
ausgebreitet fiegt.

ßr bittet bie §errin, biefe Äfeiber ju
feiner greube anfegen 3U moffen."

Erifa Bfidt oerftänbnisfos um fidj. 3br
§interfopf fdjmerät. Sie muf? auf bem gujj=

boben eingefdjfafen fein. Sie tjat geträumt.
331öbfinniges 3eug. Sîein, fie träumt nodj.
Stefjt benn bas bide braune SBeibe bort roirf=
lidj oor ifjr? SBas miff fie oon ifjr? SBarum

Ijält fie ifjr fo unberoegfidj bie Bunten Cappen
entgegen? SBas ift bas überbaupt für ein
3immer?

Grifa ridjtet fidj müfjfam auf. 3bre ©Iie=
ber finb jämtlidj mie äerfdjfagen. Sîur aflmäfj-
fidj unb ftüdmeife tefjrt Erinnerung an äff
bas ©efdjefjene jurüd. Sie fefjnt gegen bie ge=

fdjmtjie §of3manb unb ftarrt rjitflos ins
Ceere.

Sie afte Sfegrjpterin Breitet bie ©eroänber
üBer einen niebrigen giod'er aus fdjroarsen.
gfänjenbem EBenfjofs mit Effen6ein= unb
Sßerfmuttereinlagen. Sie näfjert fidj unfer=

mürfig bem jungen SJtäbdjen. beginnt ifjr
mit rufjigen §änben bie bleibet aBpftreifen.
ßrifa miff fidj sur SBefjr fetjen. Sie roiff
fdjreien. 3bre EntfdjfuPraft ift oöffig ge=

fäfjmt.
Sie $errin Beliebe, fidj fetjt im S3abe

SU erfrifdjen."
2fn einer ber ßängsfeite bes 3immers, ge=

genüBer bem aus feibenen Ätffen fjodjaufge=
fdjidjteten Stufjefager, roeidjen einige gfiejjen
bes gufeBobenbefages surüd. SdjieBen fidj ge=

räufdjfos üBereinanber. Eine roeiRe 3Jîarmor=

manne roirb fidjtBar. 3mei ffeine, fdjmafe
Stufen füfjren 3U ifjr fjinaB. Sas SBaffer ift
im Sonnenlidjt bes fenfterfofen ^Raumes tjell
burdjfidjtig. Es buftet erfrifdjenb nadj jungen
ïaurofen. Erifa füfjff, mie ber Srud um ifjren
Äopf affmäfjlidj nachläßt. Sas tut roofjl. Sie
©ebanfen roerben ffarer.

Sie Slfte, beren fetter fieib nur oon einem

furjen Stod' unb einem 93rufttudj, Beibes greft=

rot, umfjüfft ift, Bebient Erifa im SBabe. Sie
orbnet ifjr mit gefcfjidten fjänben bas §aar.
Sie ift ifjr enblidj Beim Slnffeiben Befjitflidj.
SaBei grinft fie unauffjörlidj unb gfeidjmäRig.
Es mirft Beinafje ibiotifdj. Sfber fie gibt fei=

nen Caut oon fidj. Stur afs fie Erifa ein paar
grofje, ffirrertbe Dfjrgefjänge Befeftigen miff,
ftößt bas junge SJÎâbdjen fie unroiflig gurüd.

3dj mag bie Singer nidjt!"
Sodj Sertin. Es madjt 3bm greube."
©feidj barauf fjöngt ber Sdjmud unter

Erifas Braunen Coden fjeroor. Er paßt ftif-
geredjt 3U ber Bfauen Captsfa,utfi=£ette, bie
fie fidj pföfifidj faft um ifjren §als fdjfingen
füfjft.

Sie Stffe ffatfdjt finbifdj in bie §änbe.
SDÎit ifjrem SBerf fidjtBar jufrieben. Sie brefjt
Erifa an ben Sdjuftern fjerum. Ser SSorfjang
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ver tonenàe îlurm
Roman von Hans Philipp Weitz

Von entsetzlicher Angst gefoltert, schlägt
Erika mit beiden Fäusten gegen das geschnitzte

Paneel, dort, wo sie soeben noch durchgegangen

war. Sie schreit. Sie kreischt. Ich will
nicht allein bleiben! Oeffnet! Oeffnet!" Kein
Laut regt sich. Maßlose Sehnsucht nach Meinhard

Richardson umklammert ihr letztes Denken.

Weinend sinkt sie neben der Wand aus
dem Fußboden in sich zusammen. Ihre
Freunde mochten in dieser Stunde Aehnliches
erleben.

Das dicke Fräulein Horak war heute noch

komischer als sonst. Die ganze Kunstgewerbeschule

wieherte förmlich vor Vergnügen. Erika
lachte Tränen. Puh! Sie konnte einfach nicht
mehr. Und jetzt ja, ist denn der Fettkloß
total verrückt? Rietsch ratsch, hat sie sich

die Kleider vom Leibe heruntergerissen und
hopst vor der gesamten Klasse splitternackt
einen wüsten Negertanz. Danu hält sie plötzlich

inne. Schnaufend streckt sie ihre fleischigen
kurzen Arme vor, über die ein buntes Tuch

ausgebreitet liegt.
Er bittet die Herrin, diese Kleider zu

seiner Freude anlegen zu wollen."
Erika blickt verständnislos um sich. Ihr

Hinterkopf schmerzt. Sie muß auf dem Fuß¬

boden eingeschlafen sein. Sie hat geträumt.
Blödsinniges Zeug. Nein, sie träumt noch.

Steht denn das dicke braune Weibe dort wirklich

vor ihr? Was will sie von ihr? Warum
hält sie ihr so unbeweglich die bunten Lappen
entgegen? Was ist das überhaupt für ein
Zimmer?

Erika richtet sich mühsam auf. Ihre Glieder

sind sämtlich wie zerschlagen. Nur allmählich

und stückweise kehrt Erinnerung an all
das Geschehene zurück. Sie lehnt gegen die
geschnitzte Holzwand und starrt hilflos ins
Leere.

Die alte Aegypterin breitet die Gewänder
über einen niedrigen Hocker aus schwarzen.

glänzendem Ebenholz mit Elsenbein- und

Perlmuttereinlagen. Sie nähert sich

unterwürfig dem jungen Mädchen. Beginnt ihr
mit ruhigen Händen die Kleider abzustreifen.
Erika will sich zur Wehr setzen. Sie will
schreien. Ihre Entschlußkraft ist völlig
gelähmt.

Die Herrin beliebe, sich jetzt im Bade

zu erfrischen."
An einer der Längsseite des Zimmers,

gegenüber dem aus seidenen Kissen hochaufgeschichteten

Ruhelager, weichen einige Fließen
des Fußbodenbelages zurück. Schieben sich ge¬

räuschlos übereinander. Eine weiße Marmorwanne

wird sichtbar. Zwei kleine, schmale

Stufen führen zu ihr hinab. Das Wasser ist

im Sonnenlicht des fensterlosen Raumes hell
durchsichtig. Es duftet erfrischend nach jungen
Taurosen. Erika fühlt, wie der Druck um ihren
Kopf allmählich nachläßt. Das tut wohl. Die
Gcdankcn werden klarer.

Die Alte, deren fetter Leib nur von einem
kurzen Rock und cinem Brusttuch, beides grellrot,

umhüllt ist, bedient Erika im Bade. Sie
ordnet ihr mit geschickten Händen das Haar.
Sie ist ihr endlich beim Ankleiden behilflich.
Dabei grinst sie unaufhörlich und gleichmäßig.
Es wirkt beinahe idiotisch. Aber sie gibt
keinen Laut von sich. Nur als sie Erika ein paar
große, klirrende Ohrgehänge befestigen will,
stößt das junge Mädchen sie unwillig zurück.

Jch mag die Dinger nicht!"
Doch Herrin. Es macht Ihm Freude."
Gleich darauf hängt der Schmuck unter

Erikas braunen Locken hervor. Er paßt
stilgerecht zu der blauen Lapislazuli-Kette, dic
sie sich plötzlich kalt um ihren Hals schlingen

fühlt.
Die Alte klatscht kindisch in die Hände.

Mit ihrem Werk sichtbar zufrieden. Sie dreht
Erika an den Schultern herum. Der Vorhang
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gifit einen großen SBanbfpiegef frei. SBon ber

Seife Bis sunt guftfioben. Sie mebfidjfte junge
Sfegrjpterin ift barin gu fetjen. Sîur bie $aut
oief 3u 3art unb roeiß. Erifa ftaunt firfj fefbft
an. Sann tjufdjt ein feines £ädjefn über ifjr
Sfntfi^. Eoas Sodjter f)at roieber einmaf ge=

fiegt.
Sie Braune 9ffte ift injroifdjen oerfdjrounben.

Sodj bie £iir 3m: Siele ftefjt offen. Sie
brei Herren roarten fdjon. Sludj fie nun in
fdjmude SIraBer oerroanbeft. Sîur ber Sßro'

feffor fteljt etroas fomifdj aus. Sie Befte gigur
madjt SBaterio. Sein fübfidjer £rjp fommt ifjm
jugute. Stber er fdjimpft roie ein Sîofirfpafj.
UnBefümmert um bte ©efäfirten, bie ifjn
ängftftdj 3U fiefdjroidjtigen fudjen. SBergeBens.

Erifas Erfdjeinen Bringt ifjn gum Sdjroeü
gen. Staunen auf ber ganjen Sinte. S8erounbe=

rung. 33egeifterung. SMfratfj Benimmt fidj
orbentfidj übermütig. SBie er es oon bem

Stegrjpter gefernt fjat, freujt er bie Slrme
über ber Sßruft. Sßerfieugt fidj tief unb be=

mutsooff.
Sdjöne Sulamitfj, Sein SIBbul §amib

fiegt oor Sir im StauBe."
Sîur Sîidjarbfon ift gänjfidj aBroefenb.

Seine erjtatifdj oerffärten Sßfirf'e roanbern un-
ftet ins SBeite. Er üBerfiefjt fdjeinBar bas Iiefi-
fidje SBilb aus gfeifdj unb 33Iut oofffommen.
Erifa empfinbet bas roofjf. %fite 3uoerfidjt
fdjroinbet rafdj bafjin. Sie roagt gar nidjt ju
fragen unb 3U erjätjlert. Sie roäre audj faum

ju SBorte gefommen. Senn SBaferio raft fdjon
roieber roie ein gefangener 2eu in ber ge=

räumigen §atte auf unb aB. SaBei poftert
er rüdfidjisfos oor fidj fjin.

3a, Safem Sffeifum! Ser 3J£asfen6afl

fann Beginnen. STtädjftens läßt er uns nodj
fdjroar3 anpinfeln! Er! Er! SBas

Bifbet fidj biefer Er" benn eigentfidj ein?
Sfnfidjambrieren roir fiier nidjt roie oor einer
Sfnbienj? 3°j 6'" nur gefpannt, roann Er
Betiefien roirb, uns gnäbigft jum tpanbfuß 3U

empfangen. £jimmefbonner ."

Er fiittet feine greunbe, nun mit ifim
fpeifen 3u rooflen. Er erroartet feine greunbe
unter ben Sternen."

Ser Stegrjpter oerfieugt ftdj efirfurdjtsootl
jeremoniefl. §at er nidjts gefjört unb ge=

fefjen? Ober ftefft er fidj nur fo?
SBaferio ift bodj gfeidj ben Uefirtgen er=

fdjroden jufammengefafjren. SBie bas fetjte
SBort in feinem SJtunbe, bleibt audj bie 6e^

gonnene SBeroegung unooffenbet.
Surdj ein Breites unb Sofies, »erfdjroen=

berifdj ausgefdjmüdtes SîunbBogenportal
folgert bie oier Europäer bem Braunen Sofine
bes Stiles.

*
SBieber ber gafirftufif. SBieber fteigt er in

fanfter SBeroegung aufroärts. SIBer btesmaf
bauert es länger. Entfdjieben gilt es, eine

größere §öfie ju erreidjen. Sîidjarbfon fjat
3ett, ber fommenben SJÎinute entgegenjuben=
fen. Sas ift feine SBefdjäftigung fdjon feit
Stunben. SBirb nun bas fiefire SBeiB aus bem

©oBefin in feiner Sîruft fiernieberfteigen?
3um fetjten SJÎafe ifire roerBenben Xöne burdj
ben SIetfjer fenben? SBerben nun afle geffeln
oon ber eingeengten SBeft aBfäffen? llnb fe=

lige Erlöfung ber SJÎenfdjfieit fidj nafien?
SBieberum, immer roieber bann bie quä=

lenbe grage nadj bem Er. 3n roeldjer 23e=

3iefiung ftefit er 3U ber Erfiafienen, bie Bis

fefjt nodj fein menfdjfidjer SJÎunb ju nennen
geroagt?

Ser gafirftufif fiäft. Siesmaf Braudjt fidj
feine ïûre erft gefieimnisoofl 3U öffnen. Sas
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gibt einen großen Wandspiegel frei. Von der
Decke bis zum Fußboden. Die niedlichste junge
Aegypterin ist darin zu sehen. Nur die Haut
viel zu zart und weiß. Erika staunt sich selbst

an. Dann huscht ein feines Lächeln über ihr
Antlitz. Evas Tochter hat wieder einmal
gesiegt.

Die braune Alte ist inzwischen verschwunden.

Doch die Tür zur Diele steht offen. Die
drei Herren warten schon. Auch sie nun in
schmucke Araber verwandelt. Nur der
Professor sieht etwas komisch aus. Die beste Figur
macht Valerio. Sein südlicher Typ kommt ihm
zugute. Aber er schimpft wie ein Rohrspatz.
Unbekümmert um die Gefährten, die ihn
ängstlich zu beschwichtigen suchen. Vergebens.

Erikas Erscheinen bringt ihn zum Schweigen.

Staunen auf der ganzen Linie. Bewunderung.

Begeisterung. Vollrath benimmt sich

ordentlich übermütig. Wie er es von dem

Aegypter gelernt hat, kreuzt er die Arme
über der Brust. Verbeugt sich tief und
demutsvoll.

Schöne Sulamith, Dein Abdul Hamid
liegt vor Dir im Staube."

Nur Richardson ist gänzlich abwesend.
Seine exstatisch verklärten Blicke wandern
unstet ins Weite. Er übersieht scheinbar das liebliche

Bild aus Fleisch und Blut vollkommen.
Erika empfindet das wohl. Ihre Zuversicht
schwindet rasch dahin. Sie wagt gar nicht zu
fragen und zu erzählen. Sie wäre auch kaum

zu Worte gekommen. Denn Valerio rast schon

wieder wie ein gefangener Leu in der
geräumigen Halle auf und ab. Dabei poltert
er rücksichtslos vor sich hin.

Ja, Salem Aleikum! Der Maskenball
kann beginnen. Nächstens läßt er uns noch

schwarz anpinseln! Er! Er! Was
bildet sich dieser Er" denn eigentlich ein?
Antichambrieren wir hier nicht wie vor einer
Audienz? Jch bin nur gespannt, wann Er
belieben wird, uns gnädigst zum Handkuß zu

empfangen. Himmeldonner ."

Er bittet seine Freunde, nun mit ihm
speisen zu wollen. Er erwartet seine Freunde
unter den Sternen."

Der Aegypter verbeugt sich ehrfurchtsvoll
zeremoniell. Hat er nichts gehört und
gesehen? Oder stellt er sich nur so?

Valerio ist doch gleich den Uebrigen
erschrocken zusammengefahren. Wie das letzte

Wort in seinem Munde, bleibt auch die

begonnene Bewegung unvollendet.
Durch ein breites und hohes, verschwenderisch

ausgeschmücktes Rundbogenportal
folgen die vier Europäer dem braunen Sohne
des Nikes.

Wieder der Fahrstuhl. Wieder steigt er in
sanfter Bewegung aufwärts. Aber diesmal
dauert es länger. Entschieden gilt es, eine

größere Höhe zu erreichen. Richardson hat
Zeit, der kommenden Minute entgegenzudenken.

Das ist seine Beschäftigung schon seit
Stunden. Wird nun das hehre Weib aus dem

Gobelin in seiner Brust herniedersteigen?
Zum letzten Male ihre werbenden Töne durch

den Aether senden? Werden nun alle Fesseln

von der eingeengten Welt abfallen? Und
selige Erlösung der Menschheit sich nahen?

Wiederum, immer wieder dann die
quälende Frage nach dem Er. Jn welcher
Beziehung steht er zu der Erhabenen, die bis
jetzt noch kein menschlicher Mund zu nennen
gewagt?

Der Fahrstuhl hält. Diesmal braucht sich

keine Türe erst geheimnisvoll zu öffnen. Das
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